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Rad s ch i 0 ß g ewe h r c. 

1. (I) Raeischloßgewehr (Fig. 409); ei er kantige, mit elurchbrochenen vergoldetcn Ringen am Schafte befestigte 
Lauf ist reich geätzt und zeigt eli e Inschrift: ,,Valeant qui inter nos diss idiLllll volL/nt, I DU il71lllortales, 11OI11ini 
homo quid p:aestat! I Ne lupiter quidel71 ol71nibu~ placet l534" . ~e ich geätztes und teilweise vergoldetes Doppel
radschloß. 111lt durchbrochenen Raddeckeln. Auf dem grün gestnch enen, deutschen Kolben das gemalte Wappen 
des ErzbIschofs Matthälls Lang von Salzburg .. Deutsc h, ,, 1534". 

fig-. 409 RadschloßgcwelH, deutsch, .,1 53~" (S.313) 

fig. 410 Radschloßkarabiner, deut,ch (Suhl), Ende des XVI. Jh>. (S.313) 

Radsch loß
gewehre. 
fig. ~09. 

2.-14. (2, 4, 6, 7- 10, 255, 256, 275, 276, 287, 1067, 1068) Arkebusier-Radschl oßkarabin er (Fig. 410) mit Fig. '11 0. 
freiliegendem Rad und dunklem , mit grav ierte r Verbeinung verzie rten span ischen Schaft. (2) mit de r Lauf-
marke 157, und der Schloßmarke 158; (4) mit der Laufmarke 157 und der Signatur " M. S." am Schlosse; 
(6) mit elen Suhler Laufmark en 159; (7, 275, 276) mit der Laufmarke 157; (9) mit den Suhl er Mark en 160; 
(10) mit der Laufm arke 161 und der Datierung ,,15.95"; (255) mit elen Marken 160 unel 162; (256,287) mi t 
elen Marken 163; (1067) mit elen Marken 157 und 164; ( 1068) mi t elen Marken 157 unel 165. Deutsch (Suhl), 
Enele eies XV I. jhs. 
15.-21. (204, 205. 229, 296, 306, 3 17 , 3-1-5) Österreichische Raelschloß-(Petrinal-)Karabiner, Modell 1657 ; 
mit den Marken 166-173. Österreichisch, zweite Hälfte eies XV II. jhs. 
22. (239) Raelschloßgewehr; eier gezogene Lauf trägt die In schrift " Hans Stifter 1675" unel dessen Marke 174. 

23. (329) Raelschloßbüchse; der gezogene Lauf trägt elie Bezeichnung: " K. Felseisen 1686"; das Schloß ist 
mit ein er jagdszene graviert und ze igt die Marke 175. 

24. (1234) Raeischloßbüchse; mit grav iertem Schloß und eier Laufl1la rk e 176. Dcutsch, zweite Hälfte ei es 
XVII. jhs. 
25. (243) Radschloßbüchse; der gezogene Lauf trägt die Bezeichnung: " j ohan ll Deplann in Prag"; das 
schön gravierte Schloß (Fig. 41 1) ste llt eine Hirschj agel elar; der leicht geschnitzte Kolben (Fig. 41 2) ist mit fig. -111 
Drahtornam enten eingelegt und ze igt auf der Wangenseite ein ve rgo lel etes, elurchbrochenes Bronzeornament. und "/12. 
Deutsch, erste Hälft e eies XVIII. Jhs. 
26. (199) Raelschloßbüchse; der gezogene Lauf ist mit "Caspar Zelner in Salzburg" unel dessen Marke 177 
bezeichnet ; el as mit .,I. N." bezeichnete Schloß zeigt eine roh gravierte Lanelschaft un el Ornamente. Salzburg, 
um ) 700. 
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27. (250) RaeischloßbLichse; eier einfach geschni tzte Kolben ist mi t ,. } ose/ Meissinger" und das reich grav ier le 
Sch loßblech mit ,, /. 0." bezeichn et. Ende des XV II. bis Anfang des XV III. jhs. 
28. (32-+) Raei sc hloßbLichse; der gezogene Lauf ist mit "Valelllill \\finclzler" und dessen Marke 178 bczeichnet; 
das Sch loß zeigt ein e grav ierte Ja2;dszene und Ornamente. Deutsch, erstes Drittel ei es XV III. jhs. 

fig. ·ll l Schl oß des Gcwehres Nr. 25 (S. 31:31 

hg. 412 Schliflu ng des Gewehres Nr. 2,5 (S. 313) 

29. (219) Rad sc hloßbLicll se; das mit einer jagdszene und Ornamcnten grav ierte Sc hl o!.\ ist mit "S{ebaslian) 
Sclzeiclegger in Salzburg" unel der gezoge ne Lauf mi t de r Marke 179 dieses von l 72b- I773 in Salzburg 
nachweisbaren Meiste rs, bezeichn et Salzburg, Mitte des X VIII. j hs. 
und einige we ite re, nicht bezeichnete Radsc hl oßgcwehre. 

Slcinsch loß- S t e in s ch i () l~ g C \V ehr e. 

gewehre. I. (290). Steinsch loßtrombon; Schloß, graviert mi t Me singla uschi erung; eie r Kolben mit BroIlZearlllatur; 
der Lauf ist mit ,,00. Bal/a Da/fino" bezeichnet. Ital ien isc h, um 1700. 
2. (208) jagdstutzen mit Steinsch lol.'>; le icht geschnitzte Sclläftu ng mit Bronzearm atur; das mit Trophäen 
gravie rte Schl oß ist mit " Wentzlav 0 E/lrnbreilsteill NO.1:2f''' hezeichnet. Dcutsch, zweite Hälfte des XVIII. jhs. 
3.-4. (258, 266) Entenflinten mit Steinschl {jssern; die mit ein cr jagdszene und Orna ment en gesc hniltcnen 
Sch lösser sind mit lI /gnatz Nester" hezeichnet, während die glatten Läufe die Marke 180 dieses Meisters tragen. 


	BCS2_0367
	BCS2_0368

